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Weinheim. Fast ein Jahr nach
den Heimattagen Baden-Würt-
temberg in Weinheim lädt das
Kulturbüro der Stadt zu einem
besonderen Theaterabend ein.
Das Landestheater Tübingen ist
am 22. Oktober um 19.30 Uhr
mit dem Schauspiel „…worin
noch niemand war – Ein Hei-
matabend“ von Jörn Klare in
der Stadthalle Weinheim zu
Gast. Die Veranstaltung soll die
Erinnerung an das besondere
Veranstaltungsjahr wachhalten
und das damalige Gemein-
schaftsgefühl erneut aufleben
lassen.

Für alle, die sich im Rahmen
der Heimattage in Weinheim
engagiert haben, gibt es ermä-
ßigte Karten zum Preis von
neun Euro. Das Angebot gilt et-
wa für Mitwirkende in Chören,
Standbetreiber, Fremdenführer
sowie Menschen, die weitere
Aufgaben während der Heimat-
tage übernommen haben.

Fragen nach Zugehörigkeit
Was bedeutet Heimat? Ist sie
ein bestimmter Ort oder viel-
mehr ein Gefühl? Und wer ent-
scheidet darüber, wo und wann
sich jemand zu Hause fühlt?
Diesen Fragen widmet sich der
Theaterabend und knüpft da-
mit an das Motto der Heimatta-
ge in Weinheim an.

Ausgangspunkt des Stücks ist
ein Gedanke des Philosophen
Ernst Bloch: „So entsteht in der
Welt etwas, das allen in die
Kindheit scheint und worin
noch niemand war: Heimat.“

Begegnungen im Land
Für seine Arbeit reiste der Dra-
matiker Jörn Klare durch Ba-
den-Württemberg und traf
Menschen mit unterschiedli-
chen Lebensgeschichten und

Erfahrungen. Aus diesen Begeg-
nungen entstand ein vielstim-
miger Theaterabend, der per-
sönliche Erzählungen und ver-
schiedene Vorstellungen von
Heimat miteinander verbindet.

Das Stück nähert sich dem
Begriff aus unterschiedlichen
Blickwinkeln. Es setzt sich mit
Fragen auseinander, was einen
Ort zur Heimat macht, wer da-
zugehört und wer möglicher-
weise nicht. Zugleich lädt es das
Publikum dazu ein, die eigene
Vorstellung von Heimat, Identi-
tät und Zugehörigkeit zu hinter-
fragen. red

Heimat aus
vielen Perspektiven
THEATERABEND AM 22. OKTOBER

Karten sind im Vorverkauf
bei der Tourist-Information

Weinheim und an den bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich.

i

Das Landestheater Tübingen zeigt

am 22. Oktober in der Stadthalle

Weinheim das Schauspiel „…worin

noch niemand war – Ein

Heimatabend“. BILD: MARTIN SIGMUND

Hemsbach. Die Penguin Tappers
des TV Hemsbach haben bei
den Deutschen Stepptanzmeis-
terschaften der TAF in Hameln
zwölf Titel gewonnen. Darüber
hinaus erreichten die Stepptän-
zer sechs zweite Plätze, einen
dritten Platz und einen fünften
Platz.

Alle Aktiven qualifizierten
sich für die Weltmeisterschaften
in Prag, die zweieinhalb Wo-
chen nach der Deutschen Meis-
terschaft stattfinden.

Sabine Krauthäuser richtete
die Meisterschaften mit ihrer
Tanzschule Bellabina Kulturell
in der Rattenfänger-Halle in Ha-
meln aus. Die Penguin Tappers
stellten mit 150 Aktiven knapp
die Hälfte der Teilnehmer aus

insgesamt zwölf Tanzschulen
und Sportvereinen.

Erfolgreiche Gruppen
und Solisten
Mit Engagement, Spaß, Leiden-
schaft und Ausdrucksstärke
präsentierten die Tänzer ihre
Küren in allen Altersklassen.
Nach dem Judgeday hatten alle
Gruppen insbesondere an ihrer
Synchronität gearbeitet. Die Er-
folge zeigten sich beim Gewinn
beziehungsweise der Verteidi-
gung von zwölf Titeln.

Das Publikum reagierte be-
geistert auf die Choreografien,
die Musikauswahl und die
Übergänge zwischen den ein-
zelnen Bildern. Auch der Eh-
renpräsident der IDO, Michael

Wendt, lobte die Entwicklung
seiner „Lieblinge seit 1992“. Ne-
ben den Gruppen und Formati-
onen, die seit vielen Jahren zu
den Stärken der Penguin Tap-
pers gehören, überzeugten
auch Solisten und Duos. Die
sportlichen Leiterinnen Jana
Matz und Kristina Eckstein
zeigten sich besonders angetan
von deren Leistungen.

Nele Matz schaffte den Über-
gang von der Kinder- in die Ju-
niorenklasse und siegte souve-
rän. Bei den Juniorinnen zwei
sicherte sich Marta Mainar
Fernandez mit einer Choreo-
grafie des kanadischen Welt-
meisters Mike Glenney und fünf
Einserwertungen den Titel. In
der Erwachsenenklasse mit den

meisten Bewerbern belegte Lily
Menges den zweiten Platz, Ka-
tharina Joswig wurde im Solo
Dritte. Das Duo Lotte Basler
und Sara Starbaty gewann den
Vizemeistertitel.

Starke Formationen
Auch in den Formationen wa-
ren die Penguin Tappers nicht
zu schlagen. Die Kinder über-
zeugten mit ihrer Kür „We love
Christmas“ die Trainerinnen
Kristina Eckstein, Ann-Katrin
Wiltz und Lara Schnepf sowie
das Publikum.

Ines Fischer schickte ihre Ju-
niorinnen mit „Wolves“ auf die
Bühne. Die Jury vergab sechs
Einserwertungen. In der Haupt-
klasse E eins erhielt die Kür

„Sing Sing Sing -reimagined“
der 24 Tänzerinnen unter Lei-
tung von Trainerin Jenny Knau-
er fünf Einserwertungen sowie
eine Zwei und eine Drei. In der
Klasse E zwei, in der Tänzer im
Alter von 30 bis über 60 Jahren
antreten, präsentierten die
Stepptänzer in bunten Kostü-
men ihre vierminütige Kür
„Next Stop: Color of Love“. Die
Trainerinnen Jana Matz und La-
ra Thomann freuten sich über
sieben Einserwertungen. Mar-
kus Schäfer und Luisa Herget,
die beiden Abteilungsleiter,
dankten den Trainern und Akti-
ven zum Abschluss für ihre
Leistungen. Die Stepptänzer fei-
erten ihre Erfolge bis in die frü-
hen Morgenstunden. red

Penguin Tappers
feiern zwölf Meistertitel
TV HEMSBACH:  Stepptänzer überzeugten bei der Deutschen Meisterschaft in Hameln.

Die HK 1 Formation der Tappers zeigte eine beeindruckende Choreografie. BILD: RALPH LACHE
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